
BRUCK. Einen „niedrigeren Gang“müs-
se man heuer einlegen und man dürfe
keine Schulden machen, mahnte Bür-
germeister Hans Frankl bei der Haus-
haltsausschusssitzung, die am Diens-
tag über die Bühne ging. Nach den ho-
hen Investitionen im Jahr 2015 sei nun
eine Haushaltserholung notwendig.
Vor allem mehrere Infrastrukturpro-
jekte oder auch die Sanierung der
Mehrzweckhalle und des Feuerwehr-
hauses seien zwar notwendig gewesen,
hätten aberMillionen gekostet.

In diesem Jahr soll nun also ein be-
sonderes Augenmerk darauf gelegt
werden, ohne erneute Kreditaufnah-
me auszukommen. Positiv für die Bür-
ger wirke sich zunächst aus, dass kei-
nerlei Erhöhungen der Gebühren oder
Gemeindesteuern anfallen. „Wir wer-
den so sorgfältig wie bisher mit dem
Geld umgehen“, betonte Frankl, bevor
Kämmerer Daniel Schreiner denHaus-
halt 2016 vorstellte.

FFW-Autos werden angeschafft

Der Schuldenstand der Marktgemein-
de beträgt rund 1,7 Millionen Euro,
das ist eine Pro-Kopf-Verschuldung
von 395 Euro. Im Vergleich: In Ge-
meinden derselben Größe beträgt der
Durchschnittswert 687 Euro, womit
Bruck also besser dasteht. Dafür sind
die Rücklagen auf 700 000 Euro ge-
schrumpft, fast auf die Hälfte des Vor-
jahresbetrags.

Der dickste „Brocken“ im Haushalt
wird heuer die Renaturierung und der
ökologische Ausbau des Sulzbachs
sein. Der Grunderwerb und die Tief-
baumaßnahmen schlagen mit einer
halben Million Euro zu Buche. Insge-
samt rechnet man mit Kosten von
822 000 Euro. „Das ist ein noch nie da
gewesenes Projekt in dieser Größen-
ordnung“, gab Frankl zu bedenken.
Man rechne mit einer Förderung von
75 Prozent. „Allerdings sind das reine
Reparaturmaßnahmen, um den Urzu-
stand wiederherzustellen“, warf Rudi
Sommer (Grüne) ein.

Hohe Belastungen kommen auch
für die Investitionen für die Feuer-
wehr auf den Brucker Haushalt zu,
wie der Kauf zweier Tragkraftspritzen-
fahrzeuge und der Anbau für einen
Stellplatz.

200 000 Euro für Grunderwerb

Der dringend notwendige Ausbau und
die Erweiterung des Kindergartens St.
Theresia ist ein weiterer größerer Pos-
ten. Der Neubau bzw. die Generalsa-
nierung des Hochbehälters Vorder-
randsberg wird 200 000 Euro kosten,
außerdem stehen 60 000 Euro Restkos-
ten für die Sanierung der Mehrzweck-

halle im Freizeitzentrum im Haus-
haltsplan. Weil Bruck auf Bauwillige
hofft und schon einmal vorsorgen
will, sind heuer rund 200 000 Euro für
den Grunderwerb von Bauerwartungs-
land eingeplant.

Natürlich soll auch der Breitband-
ausbau vorangetrieben werden – mit
rund 215 000 Euro. Die CSU forderte,
doch statt der Planungskosten für den
Anbau der Pausenhalle der Schule das
Geld lieber für Spielplätze auszugeben
und etwas „Gescheites“ schaffen.

Eigentlich waren für die Beschaf-
fung von Spielplatzgeräten 10 000 Eu-
ro eingeplant. Frankl stimmte zu: „Für
einen Generationenspielplatz würden
wir eine Förderung von maximal
12 500 Euro bekommen.“ Marion Häl-
sig (FW) war wegen der Spielplätze
derselbenMeinung.

„Beim Klimaschutz gibt es aber
nichts Neues“, kritisierte Rudolf Som-
mer und fragte auch nach der Sanie-
rung der Schule. Er schlug vor, diese
vorzuziehen. Man einigte sich, dieses
Projekt „zeitnah“ in Angriff zu neh-
men. Gespräche mit dem Architekten,
so Frankl, hätte es bereits gegeben. Ei-
gentlich wäre sie im Finanzplan 2017
vorgesehen. (tre)

In diesem JahrmussBruck
denGürtel enger schnallen
LOKALPOLITIKDickster Bro-
cken imHaushalt derMarkt-
gemeinde ist dieses Jahr die
Renaturierung des Sulz-
bachs. Steuern undGebüh-
renwerden nicht erhöht.

Die Renaturierung des Sulzbachs ist eines der größten Projekte die dieses Jahr im Markt Bruck anstehen. Im Haus-
haltsansatz stehen dafür 822 000 Euro. Foto: tlz/Archiv
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GEPLANTE GRÖSSERE INVESTITIONEN

➤ Anbau Gerätehaus der FFW Bruck:
124 800 Euro
➤ Ausbau und Erweiterung des Kinder-
gartens St. Theresia: 122 500 Euro
➤ Grunderwerb von Bauerwartungs-
land: 200 000 Euro
➤ Renaturierung und ökologischer
Ausbau Sulzbachtal: 500 000 Euro
➤ Investitionsumlage an den Abwasser-
zweckverband Sulzbachtal: 128 000 Eu-
ro

➤ Breitbandausbau: 215 000 Euro
➤ Neubau bzw. Generalsanierung des
Hochbehälters Vorderrandsberg:
200 000 Euro
➤ Umbau undModernisierung des An-
wesens St-Ägidius-Platz 3 und 5:
100 000 Euro
➤ Fahrzeug für FFW Sollbach:
120 000 Euro
➤ Fahrzeug für FFW Schöngras-Köl-
bldorf: 122 000 Euro

BODENWÖHR. Ein Sänger- und Musi-
kantentreff war im Brauereigasthof Ja-
cob. Anlass war der 75. Geburtstag von
Alfred Spindler, Ehrenvorstand des
Männergesangvereins und Aktiver bei
den Bodenwöhrer Sängern. Die San-
gesbrüder warteten mit einem Ge-
burtstagsständchen auf, und Karl
Schwarzer hatte die Bodenwöhrer Sän-
ger ebenfalls zu einer musikalischen
Gestaltung formiert.

In Seebarn geboren, lernte Spindler
nach der Schule Modellformer im Bo-
denwöhrer Hüttenwerk. Nach der
Schließung des BHS-Werks 1971
schulte er zum Werkzeugmacher um,
fand bei der Firma Krones in Nittenau
eine Weiterbeschäftigung und legte
dieMeisterprüfung ab.

Zusammen mit seiner Ehefrau Mo-
nika gründeten er eine Familie, zu der
zwei Kinder und vier Enkel gehören.
26 Jahre war erMGV-Vorsitzender und

wurde um Ehrenvorstand ernannt.
Außerdem war er 18 Jahre FW-Ge-
meinderat. Für sein besonderes Enga-
gement im Ehrenamt hat er das Ehren-
zeichen der Bayerischen Staatsregie-
rung erhalten. Sein Wirken in der Ge-
meinde Bodenwöhr wurde mit der
Verdienstmedaille gewürdigt.

Spindler unterstützt den Ring der
Eisenzeit, ist Mitglied bei der MMC
und dem Krankenpflegeverein. Auf-
grund seiner einstigen Tätigkeit im
Hüttenwerk ist der Jubilar auch an der
Aufbereitung der Geschichte interes-
siert und hat zusammen mit BHS-
Rentnern schon so manche Veranstal-
tungmitinitiiert.

Zu den Gratulanten zählten FW-
Vorsitzender Bruno Grün, Pfarrer Jo-
hann Trescher und Bürgermeister Ri-
chard Stabl. Weitere Glückwünsche
kamen vom TV, dem SV Seebarn und
der IGMetall. (tgl)

Alfred Spindler hatte viele Hände zu schütteln

Alfred Spindler konnte die Glückwünsche zum 75. Geburtstag mit Ehefrau Mo-
nika entgegen nehmen. Foto: tgl

NITTENAU. Zahlreiche Gäste kamen der
Einladung der Firma Schub nach, die
ihre Verkaufsräume im neuen Gewer-
begebiet mit einer Hausmesse am
Samstag eröffnete. Schub blickt auf ei-
ne über 200-jährige Geschichte zu-
rück, die mit einem Eisenhandel in
Viechtach begann und der sichmit der
Zeit um die Sparten Tiefbau, Hautech-
nik, Spenglerei und Werkzeuge erwei-
terte. Seit jeher befindet sich die Firma
in Familienbesitz und wird mittler-
weile in 6. Generation von Karl Schub
sen. und dessen SohnAlbert geführt.

Nach den Niederlassungen in
Viechtach und Cham entschied sich

die Familie, auch in Nittenau eine Ge-
schäftsstelle zu eröffnen, berichtete
Niederlassungsleiter Ingo Wolf. Auf-
grund der guten Lage und der ausge-
prägten Industrie habe man sich für
die Ansiedlung in Nittenau entschie-
den. Die große Verkaufsfläche lässt
kaum Wünsche offen, und so kom-
men sowohl die Profis als auch die
Hobbyheimwerker voll auf ihre Kos-
ten. Insgesamt arbeiten 55Mitarbeiter
an den Standorten, davon zwölf in Nit-
tenau. Ab dem 1. September werden
auch zwei Ausbildungsplätze in den
Bereichen Einzelhandel und Büro-
kommunikation angeboten. (tlf)

Firma Schub: Seit 200 Jahren in Familienhand

Sie sind stolz auf das Erreichte: Karl Schub (rechts) und Albert Schub mit dem
kleinen Sebastian Foto: Frankl
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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KURZ NOTIERT

Saisonabschlussfahrt
nach Hintertux
BRUCK.Die Skiabteilung der SpVgg un-
ternimmt vom 8. bis 10. April eine Sai-
sonabschlussfahrt zumHintertuxer
Gletscher. Übernachtet wirdwieder
imHotel Neuwirt undGästehaus Fin-
kenberg. (www.hotel-neuwirt.eu) An
der Fahrt können sich Interessierte
aus der näherenUmgebung beteiligen.
Der Bus fährt in Bodenwöhr um 13.35
Uhr, in Bruck am Pausenhof der Volks-
schule um 14Uhr und inNittenau an
der Regenbrücke um 14.25 Uhr ab. Die
Rückfahrt erfolgt am Sonntag gegen
17 Uhr.Mehr Informationen unter
www.spielvereinigung-bruck.de/ski.
Anmeldung undweitere Infos bei Die-
ter Janker, Silberbergstraße 9 in Bruck.
Tel. (0 94 34) 31 30. E-Mail: dieter.jan-
kerspielvereinigung-bruck.de.

Reinigung der
Straßen und Wege
NITTENAU.Die Frühjahrskehrung in
der Stadt Nittenau beginnt. Eswird
deshalb gebeten, Fahrzeugemöglichst
nicht auf Verkehrsflächen zu parken.
Die Anliegermit Gehwegenwerden
gebeten, diese abzukehren, damit das
Kehrgutmit entsorgt werden kann.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gedächtnispokal
ausgeschossen
VORDERRANDSBERG.Der Schützenver-
einWaldeslust Randsberg veranstalte-
te ein Sabine Schottenhammel-Pokal-
schießen. Dabei waren folgende Schüt-
zen erfolgreich: 1. Platz AndreasWils-
dorfmit einem 96,6-Teiler, 2. Platz
Christina Preiter 126,0-T., 3. Platz Anja
Bräu 166,6-T. (tfe)

Das VBW bietet Kurse
in den Osterferien an
NITTENAU.Das VBWNittenau bietet in
denOsterferien zwei Kurse für Kinder
an. Es sind noch Restplätze zu haben:
Dance fürMädchen imAlter von sechs
bis zwölf Jahrenmit Ilona Leitner am
30.März, 9 Uhr bis 11Uhr, imHaus
des Gastes; Kursgebühr: sechs Euro.
Getränk,Müsliriegel und Sportklei-
dungmitbringen.Malen für Kinder
imAlter von sechs bis elf Jahren unter
der Leitung von Inge Ernst am 29./30.
und 31.März jeweils von 14.30 bis
16.30 Uhr imHaus des Gastes. Die
Kursgebühren betragen für drei Kurs-
tage 15 Euro inkl.Material. Anmelde-
schluss ist für beide Kurse spätestens
am 23.MärzwegenMaterialbesor-
gung bzw. Organisation imVBW-Büro
unter Tel. (0 94 36) 30 14 77.

BRUCK. „ToterWinkel“ – Ein Alpenkri-
mi: Die Autorenlesung mit Dinesh
Bauer findet am Freitag um 19 Uhr in
der Marktbücherei statt. Der Eintritt
ist frei.

Bauers Wurzeln liegen im Tölzer
Land und im Mangfalltal. Geboren
wurde er in der Flößerstadt Wolfrats-
hausen. Mit dem Krimi schreiben hat
er im Jahr 2003 begonnen. Vier Roma-
ne sind seitdem erschienen. Mit dem
„Winkel“ ist ihm ein schönes Buch ge-
lungen, sehr bayrisch, originell und
authentisch. Mehr als ein spannender
und spaßiger Krimi – eine Hommage
an die kantigen Charaktere dieses
Landstrichs.

In dem Buch geht es um eine klassi-
sche Mordgeschichte. Kommissar Kor-
binian Eyrainer findet beim Holzha-

cken einen Toten. Beim Mordopfer
handelt es sich um den Höllhof-Bau-
ern Sixtus Eder. Mit der Mistgabel an
wurde er an einen Baum genagelt. Für
Kripo-Mann Eyrainer liegt der Schluss
nahe, dass es sich hier um ein Famili-
endrama handelt. Denn der jüngere
Eder-Bruder Sebald ist seit der Mord-
nacht spurlos verschwunden.

Dunkles Familiengeheimnis oder
profane Habgier? Diese Frage stellt
sich auch der Schwager der Gebrüder
Eder: Dorfbulle Schorsch Wammets-
berger. Er ermittelt mit seinen
„Spezln“ Franz Xaver Gschwandtner
und Ignaz Irgl auf eigene Faust. Ir-
gendwie logisch, dass es dann auch
noch den Nachbarn der Gebrüder Eder
erwischt. Und zwar auf eine ganz „un-
gute“Weise. (tmo)

„Mord!“ – Dinesh Bauer liest in der Marktbücherei
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